
Das Pentagon hat in seinem neusten Vierjahresbericht zur Verteidigung den Verbleib von  
vier statt drei US-Kampfbrigaden in Europa angekündigt. 

Jetzt sollen doch vier Kampfbrigaden in Europa bleiben
Von Seth Robson und Sandra Jontz

STARS AND STRIPES, 03.02.10
( http://www.stripes.com/article.asp?section=104&article=67742 )

GRAFENWÖHR, Deutschland – Das Department  of  Defense /  DOD (das US-Verteidi-
gungsministerium) ist einer Empfehlung des Oberkommandierenden der U.S. Army Euro-
pe / USAREUR gefolgt und will vier Brigade Combat Teams / BCTs (Kampfteams in Briga-
destärke) in Europa belassen. 

In dem am Montag veröffentlichten Report zum Quadrennial Defense Review / QDR (zum 
Vierjahresbericht zur Verteidigung) des DOD (s. http://www.defense.gov/QDR/QDR%20as
%20of%2029JAN10%201600.pdf )  wird  festgestellt,  dass  "die  Vereinigten  Staaten vier 
BCTs und ein vorgeschobenes Hauptquartier eines Army Corps auf dem (europäischen) 
Kontinent behalten wollen. (s. S. 65 des Reports)

Das DOD macht den Verbleib von vier Brigaden von der Überprüfung des strategischen 
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Konzepts der NATO und einer parallel dazu durchgeführten Bewertung des europäischen 
Verteidigungsnetzes der US-Streitkräfte abhängig. 

Der NATO-Sprecher Robert Pszczel sagte am Dienstag, das strategische Konzept, das im 
November auf dem NATO-Gipfel in Portugal beschlossen werden soll, beschreibe die Si-
cherheitssituation und lege die Hauptaufgaben der Allianz für die kommenden Jahre fest. 

Zwei der vier derzeit in Europa stationierten BCTs – die 170th Infantry Brigade in Baumhol-
der und die 172nd Infantry Brigade in Grafenwöhr, beide in Deutschland – sollten eigentlich 
2012 in die USA zurückkehren. Aber General Carter Ham, der USAREUR-Kommandeur, 
hat im letzten Jahr dem U.S. European Command / EUCOM (in Stuttgart) empfohlen, die-
se  beiden  BCTs  auf  Dauer  (indefinitely!)  in  Deutschland  verbleiben  zu  lassen.  (s. 
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP05009_280209.pdf ;  Infos zur Komman-
dostruktur der US-Streitkräfte in Europa sind aufzurufen unter http://www.luftpost-kl.de/luft-
post-archiv/LP_09/LP27209_071209.pdf .)

"Die beiden Hauptgründe für meinen Vorschlag (die zwei Brigaden in Europa zu behalten) 
sind die Truppenanforderungen (für die Kriege im Irak und in Afghanistan), die das U.S. 
Central Command / CENTCOM ständig an uns richtet, und die Bewahrung unserer Fähig-
keit, Kontakte zu unseren europäischen Verbündeten halten und mit ihnen gemeinsame 
Übungen durchführen zu können," erklärte Ham im Februar 2009. 

Die US-Einheiten in Europa führen regelmäßig gemeinsame Übungen mit Einheiten der 
europäischen Verbündeten durch, die im Rahmen der ISAF häufig an der Seite von US-
Truppen in Afghanistan eingesetzt werden. Das Pentagon gibt gerade mehr als 100 Millio-
nen Dollar für den Bau neuer US-Militärbasen in Bulgarien und Rumänien aus; dort haben 
im Sommer letzten Jahres bereits mehr als 2.000 US-Soldaten trainiert,  darunter zwei 
Squadrons (Schwadronen) des 2nd Stryker Cavalry Regiment (das im bayrischen Vilseck 
stationiert ist).

Das Verteidigungsministerium betont im QDR, dass "die starke US-Militärpräsenz in Euro-
pa dazu dient, die politische Einschüchterung von Verbündeten und Partnern zu verhin-
dern". (s. S. 65)

Diese Präsenz soll auch die Stabilität in der Ägäis, auf dem Balkan, am Kaukasus und in 
den Gebieten am Schwarzen Meere sichern und die  Verbundenheit  der  USA mit  den 
NATO-Partnern demonstrieren.

USAREUR-Sprecher Bruce Anderson äußerte am Donnertag in einer Stellungnahme, der 
QDR bestätige, dass eine starke transatlantische Partnerschaft und bilaterale Beziehun-
gen zu europäischen Regierungen von zentraler Bedeutung für die Sicherheit der USA 
seien. 

Zusätzlich zu ihrer Zusammenarbeit mit ihren europäischen Partnereinheiten wurden die in 
Europa stationierten Brigaden der Army in den letzten Jahren auch wiederholt im Irak und 
in Afghanistan eingesetzt.  Das Kampfteam der Luftlande-Brigade aus Vicenza in Italien 
wurde erst kürzlich nach Afghanistan geschickt, und das in Vilseck in Deutschland statio-
nierte 2nd Stryker Cavalry Regiment wird im kommenden Sommer dorthin verlegt. 

Im QDR wird auch der Aufbau eines revidierten US-Raketenabwehrsystems in Europa und 
eine erhöhte Präsenz der US-Navy in Europa angekündigt. 

Die Verstärkung der Navy in Europa hat bereits begonnen. 
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Anfang Januar hat die Navy die "USS Ramage" – einen Zerstörer mit ferngelenkten Rake-
ten – für sechs Monate ins Mittelmeer entsandt, als Teil eines im Aufbau befindlichen US-
Raketenabwehrsystems für diese Region. Außerdem stellen die USA acht Patriot-Rake-
tenbatterien in arabischen Staaten auf und lassen einen Aegis-Raketenkreuzer im Persi-
schen Golf patrouillieren; das hat General David Petraeus, der Chef des CENTCOM, am 
22. Januar im Institute for the Study of War mitgeteilt. (s. dazu auch http://www.luftpost-kl.-
de/luftpost-archiv/LP_10/LP03610_050210.pdf )

Die  wichtigen  US-Verbündeten Qatar,  Bahrain  Kuwait  und die  Vereinigten  Arabischen 
Emirate sind die vier Staaten, die nach einer Meldung der WASHINGTON POST die Ab-
wehrraketen erhalten sollen.

Die Positionierung eines Schiffs im Mittelmeer sei "neu für die Navy", sagte John Pike, der 
Direktor von GlobalSecurity.org. (s. http://www.globalsecurity.org/ ; das kann sich nur auf 
diesen speziellen Schiffstyp beziehen, denn die US-Navy ist seit dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs ständig im Mittelmeer präsent, s. http://de.wikipedia.org/wiki/United_States_Na-
val_Forces_Europe ) 

Die verstärkte Anwesenheit von Raketenabwehr-Schiffen in Europa, die im QDR angekün-
digt wird, ist für das US-Militär vorteilhafter, als die Stationierung landgestützter Systeme. 
Schiffe könnten je nach Bedrohungslage viel flexibler positioniert werden, führte Pike aus. 
Außerdem könne man so diplomatische Streitereien mit Staaten aus dem Weg gehen, auf 
deren Gebiet Patriot-Raketen stationiert werden sollten. 

Mit einer seegestützten ballistischen US-Raketenabwehr in Europa könne man nicht nur 
Israel, sondern auch das verbündete Ägypten schützen, meinte Pike. 

(Wir haben den Artikel komplett übersetzt und mit Anmerkungen und Links in Klammern 
versehen. Nach unserem Kommentar drucken wir den Originaltext ab.)
________________________________________________________________________

Unser Kommentar 

Nach  den  bisherigen  Transformationsplänen  der  US-Army  waren  für  Europa  nur  drei  
Kampfbrigaden vorgesehen. Das 173rd Airborne Brigade Combat Team (die 173. Luftlan-
de-Kampfbrigade) in Vicenza, Italien, die 12th Combat Aviation Brigade (die 12. Heeresflie-
ger-Kampfbrigade) in Ansbach und eine Stryker Brigade in Grafenwöhr, die sich aus der  
mittlerweile von Schweinfurt nach Grafenwöhr verlegten 172nd Infantry Brigade und dem 
2nd Stryker Cavalry Regiment (einem schnellen Eingreifregiment) in Vilseck zusammen-
setzt. (s. Grafik) 

Jetzt soll zusätzlich die 170th Infantry Brigade in Baumholder, die bereits im Juli 2009 aus 
der  2nd  Brigade der  1st  Armored Division.  (der  1.  Panzerdivision)  gebildet  wurde  (s.  
http://en.wikipedia.org/wiki/170th_Infantry_Brigade_%28United_States%29 ),  "indefinite-
ly", also auf unbestimmte Zeit in Europa stationiert bleiben. Das ist auch dem rheinland-
pfälzischen Innenminister und US-Ehrenoberst Karl Peter Bruch zu verdanken, der zwei-
mal jährlich in Washington auf den Knien liegt und mit lukrativen Angeboten das Pentagon  
anfleht, ja keinen einzigen US-Soldaten aus der Eifel, dem Hunsrück oder der Westpfalz  
abzuziehen  (s.  http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_07/LP19507_180907.pdf ,  
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_08/LP08208_110508.pdf  und  http://www.luft-
post-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP14309_040709.pdf ). Er sollte sich aber nicht zu früh 
freuen, denn der Verbleib dieser Brigade in Europa muss nicht bedeuten, dass sie auch in  
Zukunft in Baumholder stationiert sein wird. Der Ausbau der US-Militärbasen in Rumänien 
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und Bulgarien könnte perspektivisch eine dauerhaften Verlagerung ganzer US-Einheiten 
nach Osteuropa zur Folge haben. 

Ob nach dem geplanten Umzug des Hauptquartiers der U.S. Army Europe /USAREUR 
von  Heidelberg  nach  Wiesbaden/Erbenheim  (s.  http://www.luftpost-kl.de/luftpost-
archiv/LP_09/LP23609_281009.pdf das  Hauptquartier  eines  Army  Corps  in  Heidelberg 
bleibt, geht aus dem QDR nicht hervor. 

Es fällt auf, dass bei der Aufzählung der Seegebiete, in denen Schiffe der seegestützten  
Raketenabwehr positioniert  werden sollen,  die  Ostsee nicht  erwähnt  wird.  Dabei  steht  
doch schon fest, dass nach dem Verzicht auf die stationären landgestützten Abwehrrake-
ten in Polen Aegis-Kreuzer in das baltische Meer verlegt werden sollen (s. http://www.luft-
post-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP18609_310809.pdf ). 

Die USA sind offensichtlich nicht an einer dauerhaften Entspannung in Europa interessiert  
und bereiten sich nach dem Kalten Krieg gegen die Sowjetunion auf eine Konfrontation  
mit Russland vor, in die sich unsere CDU/CSU/FDP-Regierung unter Missachtung überle-
benswichtiger  deutscher  Interessen  widerstandslos  hineinziehen  lässt.  Ansonsten  wird  
auch in diesem Artikel wieder die verfassungswidrige Beteiligung in der Bundesrepublik  
stationierter  US-Einheiten  an  den  völkerrechtswidrigen  US-Angriffskriegen  im Mittleren  
Osten bestätigt. 
________________________________________________________________________

Four combat brigades to stay in Europe
By Seth Robson and Sandra Jontz, Stars and Stripes
European edition, Wednesday, February 3, 2010

GRAFENWÖHR, Germany — The Department of Defense has backed a call by the U.S. 
Army Europe commander to retain four brigade combat teams in Europe.

The DOD’s Quadrennial Defense Review, released Monday, states “the United States will 
retain four brigade combat teams and an Army Corps headquarters forward-stationed on 
the continent.”

The brigades will remain in Europe pending a DOD review of NATO’s Strategic Concept 
and an accompanying  U.S.  assessment of  its  European defense posture network,  the 
QDR states.

NATO spokesman Robert Pszczel said Tuesday that the Strategic Concept –— scheduled 
to be agreed upon at the NATO Summit in Portugal in November — sets out the security 
environment and outlines key tasks of the alliance in years ahead.

Two of the four Europe-based brigade combat teams — the 170th Infantry Brigade in 
Baumholder, Germany, and the 172nd Infantry Brigade from Grafenwöhr, Germany — had 
been slated to return to the U.S. in 2012. But USAREUR commander Gen. Carter Ham 
last year recommended to the U.S. European Command that those BCTs remain in Ger-
many indefinitely.

“The two primary issues for me are to have sufficient ground forces to enable us to meet 
not only our current operational requirements, principally to the [U.S. Central Command] 
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region, but also to maintain the ability to stay engaged and exercise with our European al-
lies,” Ham said last February.

U.S. units in Europe conduct regular training with European militaries, many of which ope-
rate alongside U.S. forces in Afghanistan as part of the International Security Assistance 
Force. The Pentagon is spending more than $100 million to build new military bases in 
Bulgaria and Romania, where more than 2,000 troops, including two squadrons from the 
2nd Stryker Cavalry Regiment, trained last summer.

In the QDR, the DOD noted that “a robust U.S. military presence in Europe serves to deter 
the political intimidation of allies and partners.”

That presence, the review continues, promotes stability in the Aegean, Balkans, Caucasus 
and Black Sea regions, and demonstrates the U.S. commitment to NATO allies.

In a statement issued Tuesday,  USAREUR spokesman Bruce Anderson said the QDR 
reaffirms that a strong trans-Atlantic partnership and bilateral relationships with European 
governments are central to the security of the U.S.

In addition to working with their European neighbors, the Army’s Europe-based brigades 
also have deployed multiple times to Iraq and Afghanistan in recent years. The Airborne 
Brigade Combat Team out of Vicenza, Italy, recently deployed to Afghanistan, while the 
Vilseck, Germany-based 2nd Stryker Cavalry Regiment is preparing to head there in sum-
mer.

The QDR also called for the deployment of a revised U.S. missile defense system in Euro-
pe and an enhanced naval presence in the region.

The beefed-up Navy presence in Europe has already started.

In early January, the Navy sent the USS Ramage — a guided-missile destroyer — on a 
six-month deployment  to the Mediterranean Sea, as part  of  a U.S. military build-up of 
missile-defense systems in the region. The U.S. positioned eight Patriot missile batteries in 
the Middle East and Aegis ballistic missile cruisers in the Persian Gulf, Gen. David Pe-
traeus, the U.S. Central Command leader, told the Institute for the Study of War on Jan. 
22.

The key U.S. allies of United Arab Emirates, Qatar, Bahrain and Kuwait are the four coun-
tries receiving the anti-missile defense systems, according to The Washington Post.

But posting a ship in the Mediterranean is “something new for the Navy,” said John Pike, 
director of globalsecurity.org.

The increased presence of missile-defense ships in Europe, as outlined in the QDR, offers 
the U.S. military an advantage over land-based systems: the flexibility to position systems 
where needed in order to meet threats, Pike said. Not to mention the avoidance of a diplo-
matic wrangling with other nations in order to put Patriot missile batteries on foreign soil, 
he suggested.

U.S. sea-based ballistic missile defense in Europe offers protection not just to Israel, but to 
the ally of Egypt as well, Pike said.

 www.luftpost-kl.de 
VISDP: Wolfgang Jung, Assenmacherstr. 28, 67659 Kaiserslautern

5/5

http://www.luftpost-kl.de/

